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y Der Hinörecher.

Von K. K l i n g s P o r.
m

JoK Brown hatte sie zweimal an
ihrem weitzen. zarten HalSchen gqv
hen.

Cine Perle war es, die an einer
dünnen Platiiilette hmg, eine birnen
fiirniiae Perle, so' grob wie eine Ha
selnu. mit einem wunderbaren
(Glänze, einem schimnicrdcn Glänze,
dessen einzelne zarte Färbungen ra
leidoskopartig bei "jeder Bewegung
wechselten.

(St hatte das riesige Auto vor ei

iiem .?ause in Ifaton Square vorsah
rcn sehe, und hatte den Diener, die
dicke PeKdecke über dem Arm. die

Freitreppe Herabkommen sehen. Oben
vor dem Porral hatte Veey CMiauo

er. vielfacher Millionär und Bitt
wer, gestanden und lächelnd auf sein
ungeduldiges Töchteräzen Glad,s her
abgebliclt. das aufgeregt die Treppe
binabgecilt war und auf dem Aurger
steig umhcrhüpfte, bis die Thür

durch den stattlichen, unbewegt

lichen Tiener geöffnet wurde.
..Drurn'aue-Thcater"- . hatte der

Millionär dem Chauffeur zugerufen.
als er ihr gefolgt war. Es war eine
Kindertheatervorstellung. zu der die
Kleine mit ihrer Begleiterin fuhr.

Und Iosz' Augen hatten damals
die köstliche Pcrle entdeckt. Der Mund
wässerte ihm geradezu danach.

Nicht etwa, dasz Iofz ein gewöhnli
chcr Tieb gewesen ware, er war trn
HeaentKeil bis dahin ein völlig ekrli
cher Kerl: aber dort an dem schlanken
fälschen hin der tausendsache 'w
trag dessen, der seinem kranken Wcibe
die Gesundheit wiedergeben, sein klei
lies, überaus schwächliches Kind stark
inachen, einen unangenehmen freus
Inirh hnfriphinnn linh pttipn niiVlIPri

Vor linger knurrenden Magen riil- -

len konNle.
Herr Besen Challoner war auSge

gangen. Josz hatte es gesehen. Der
Haushofmeister hatte sich darauf se'bst
beurlaubt und war ebensalls fort,

Einer der Lakaien war gegangen
sivie er oben auf der Freitreppe laut
erklärt hatte), seine Mutter zu besu
chen: der andere spielte, seit er seinen
Herrn sicher aus dem Wege wiiftc, in
der Krone" Billard. Zwei derTienst
mädchen waren lachend und schwalbend
an Ioß vorbeigegangen und sprachen
dabei von ihrem Borhaben, ein Kino
theater zn besuchen, ('ttadys sonst so

unnahbare Wärterin hatte er mir ei
nem Sergeanten der Garde nahe St.
Peter poussiren sehen.

Josz niochte wohl vorher unbewußt
so eine Möglichkeit schon überdacht ha
hen, aber seine Entdeckungen trieben
ibn zu einem plötzlichen Entschluß.
Fünfzehn Minuten später hatte er
beinahe ein Tuhend Mauern übcritie.
gen und stand zitternd vor Aufre
gung an der hinteren Hausthür.

!s i,.'4,i.,;... :
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Fenster nabe dabei gab nach, als er
dagegen drückte, und lautlos schwang
er sich hinein. TaS Zimmer war dun
sei und leer: drei Schritte brachten
ihn an die Thür, die in das düstere
Vestibül führte. Hier horchte er. Tann
schlüpfte er an die Thür, die in die
Küche hinabführte, und horchte aber,
mal?.

Ein Schnarchen tönte ihm entge
gen.

Auf den Fudspitzen schlich Josz zur
ersten Etage empor. Tie obere Region
des Hauses schien wie ausgestorben.
Er tastete sich in vollständiger Finster
nisi weiter, Tann sah er über sich ei

7i?n Lichtschimmer.
Josz beaann vom Kopf bis zu den

Füßen zu zittern, aber er schlich We-

iler hinauf und blickte dann durch das
Geländer.

Er sah durch eine offene Thür in
ein Zimmer hinein, in dem alles weiß
war. Tas Feuer im Kamin war nie
öergebrannt. ein flackerndes Nachtlicht
stand auf dem Kaminsims.

In einem kleinen, weifzen Bett am
7erneren Ende des Zimmers lag das
Mind.

Borsichtig krack, er die Treppe vol.
lends emvor, und dann stand er in
der offenen Tbür.

Er machte ein leichtes Geräusch,
aber da? Kin rührte sich nicht.

Tnim stahl er sich hinein. T?s Kin.
deS Kleider lagen sauber zusammen,
gefaltet auf einem Stuhl, ein Bnar
winzige Schuhe standen darunter. Ein
Toilettentisch eine Miniatur eines
solchen von riesigen Timem'ionen, den
Josz in einein Laden in Tottenham
Eourt Road Gesehen hatte fesselte
seine Aufmerksamkeit. Silberne Bür
sten. Kämme, Tosen und Handsviegel
lagen auf der feinen Spitzendecke:
aber die Perle war nickt zn sehen.

Er errieth, wo sie sich befand: an
ihrem Halse, wo er sie vorher gesehen
hatte.

Eine Scheere fesselte seine Augen.
Er nahm sie an sich und schlich zum
Bettchen. beugte sich nieder und hielt
den Athem an.

Ta lag die Perle halb versteckt
unter den zarten Spitzen des ?acht
Hemdes, das das Kind trug, und hob
und senkte sich, wie es athmete.

Seine Hand tastete sacht danach,
kiob sie empor, und seine Augen gin-
nen zwischen ihr und dein Gesicht der
Kleinen hin und her. Die Cchcere
klickte, er hatte fest zu drücken.

Im näcksten Augenblick schlüpfte er
cms dem Zimmer die Perle in sei.
ner Tasche. Zwei Stufen war er schon
Iiinunter, ehe er sich umzusrien
toagte. ill

In diesem selben Augenblick siel
das verlöschende Feuer im Kamin mit
leichtem Geprassel in sich zusammen.

Tas Kmd fuhr erschreckt m die Ho
he, griff mit den Händen um sich und
öffnete die Augen weit.

Josz wagte kanm zu athmen. Wenn
das Kind ein Geschrei erhob, ivar er
verloren.

Es sah eine Weile unbeweglich im
Bett, blickte traurig nach dem Feuer
und fröstelte. Tann schlug es die
Decken zurück, nahm seinen Schlaf
genossen, einen groszen Teddybären,
in den Arm '.ind stieg aus dem Bett
Es trug eiii langes, schleppendes
Nachtgcwaud, mit vielen zarten
Spitzen daran, das es beim Wichen

wie ein Schleppkleid emporhob.
Langsam kam es auf die Treppe

zu, während Josz sich eng an das Ge,
länder schmiegte. Einen Augenblick
fürchtete er, von ihm entdeckt zn rwr
den. Aber es ging, ohne nach ihn: hm
zublicken, auf eine Thür zu, öffnete

e und enthüllte einen hellerlenchte
ten Naum. in dem ein offenerArbcits,
korb af dem Tisch stand.

Sucht ihre Wärterin", knurrte
Josz innerlich, und das leichtfertige
Ding treibt sich herum." ,

Da? Kind kam mit cnttäilschteiiiGe
fichtchen zurück und ging in sein
Schlafzimmer. Josz beobachtete es wie
gebannt.

Er wagte nicht, sich zu bewegen,
bis es wieder im Bett war unc ibn
nicht so deutlich hören konnte.

Er sah es. das Schutzgitter vom
Kaminfeuer entfernen, sah. wie
den Feuerhaken nahm und die Gluth
heftig rüttelte.

Im nächsten Augenblick war c5 ge
schehen. Des Kindes langes Nachtge
wand hing dabei dem Feuer bedenk
lich nahe. Eine glühende Kohl? fiel
durch die Stäbe, und legte sich sen
gend darauf. Er erwartete, das; es
nun schreien werde: aber es sprang
nur rnik einem kleinen unartiknlir
ten Stöhnen empor und lief verzinei'
feit auf den Wa chtiich zu.

Aber durch den Luftzug, den seine
schnellen Vewegungen verursachte.
gerieth der glimmende Stofi in belle
flammen. Das Kind änderte feinen

Weg und stürzte znni Bell, immer .as
unzusanimenhäiigende Stammeln auf
den Lippen.

Die Spitzendccke des Bettes begann
zu brennen, eine Flamme ergriif im
i'iii die Spihengardine.uiid eine liel

le Lohe schlug zur Decke empor. Aber
noch hatte es nicht geschrien, hatte sei
neu Alarm geschlagen. Josz konnte
noch nngefehvii entfliehen.

Wie der Blid schotten ihm die Ge
danken durch den Kopf.

Wenn er blieb, so hicsz es das
Gefängniß für ihn es hicsz den
Hungertod oder das Arbeitshaus siir
Weib und Kind. Die Perle war in
seiner Tasche. Was war das Leben
dieses kleinen Fremdlings für ihn ge
gen das feiner Lieben!

Aber er konnte trotzdem nicht flie
hen.

In der nächste Sekunde war er
im Zimmer, riß den großen, schweren
Kaminteppich empor und wickelte das
kleine, angstvoll stöhnende Kind darin
ein, rollte es auf der Erde umher
bastig, rauh. Tann, als er sal,, das',

die Flammen erstickt waren, nickte er,
risz die" brennenden Gardinen mit den
blanken Händen herunter, knänlte
und trat das brennende Material, das
sich kaum bewältigen lassen wollte.
Seine Aermel begannen zu glimmen.
Er drückte die Gluth bastig mit den
Händen aus. Tann ergriff er die
schwere Wast'erkanne. schüttete sie über
das Bett und schlug mit dem Feuer,
haken, den er ergriffen hatte, nach
den flammen, die ,ch noch zeigten.

lind er wurde des u'iiers Herr;
aber er sah wild ans mit seinem ae
schwärzten Gesicht, ans dem die !

gen unheimlich leuchteten, mit seinen
schwarzen Händen, um die die zer
fetzten, verbrannten Aermel herum
hingen.

Trei Minuten später bewiesen nur
der Gettank, der jich verziehende
Qualm und die Verwüstung, daß es
hier gebrannt habe.

Ta ward er sich plötzlich bewußt,
trampelnde Füße, eilige, überhastete
Tritte und eine aufgeregte Stimme
zu hören.

Was ist los, Miß GladyS? Ich
komme!"

Es war die Wärterin. Sie sckrie
zuerst über die Spuren des Feuers:
dann abermals, als sie ihre kleine
Herrin wie eine Todte auf der Erde
liegen sah: und zum Schluß lau-
ter als vorher vor Entsetzen, als
sie den zitternden Joß gewahrte, der
sie anstarrte entdeckt, gefangen.

Tenn sie war nicht allein gekom
men. Ein Lakai (er hatte seine Partie
Billard beendet), die Köchin (sie hatte
ansgeschlaf'en), eine kleine Hilfömagd
lsie hatte ihren Schmöker im Stich ge.
lassen) alle keuchend, alle von
Grauen erfaßt kletterten die Trev
pe empor, sahen Joß und vcrgrößer.
ten die Verwirrung.

Ein Einbrecher!" schrie die fto-chi-

Brandsti'ter!" rief der Lakai und
faßte den Stock, den er mitgebracht
hatte, fester.

Mörder!" kreischte die Wärterin.
Denn Job hatte noch den Feuerhaken
in der Hand und stand neben der leb
losen kleinen Gestalt, die im Teppich
eingehüllt war. sah also wirklich recht
mordverdächtig aus.

Ei schwerer, schneller Tritt kam
Treppe herauf. In ttt )lt 1

stand Herr Vesey Challoner selbst. Er
hatte einen Revolver in der Hand.
Eine Todtenstille trat ein.

Legen Sie den Stock weg!" sagte

Herr Ehalloner kurz. Bewachen Sie
ihn aber gut, James."

Er eilte auf sein Töchterchen zn.
nahm es in die Arme und starrte ihm
angstvoll lil oa? blasse eficht er
barmungSwürdia angstvoll. Tann
trug er es zum Bett und stieß dabe
die schreckensstarren Mägde zur Seite

..Ann die Polizei!" befahl er der
HilfSinagd. Sie duckte sich und per
schwand. Nun genug des lliisinns,
fassen Sie sich gefälligst!" fügte er
hart gegen die heulende Wärter n ge
wcndct hinzu. Holen Sie Kognak,
schnell! Beim Himmel, mein Freund
das soll Euch mit Zinsen heimgezahlt
werden!" rief er Ion zu.

Er wickelte das Kind auf und sah
erst jetzt die Brandlöcher in seinem
Nachtkleid. Sein Gesicht wurde todten
blaß, sein Mund schloß sich sest. und
er schien nach Selbstbeherrschung zu
ringen.

Bei lebendigen Gott, du Schurke,
ich könnte dich kalten Blutes morden!"
Itohnte er. Er wandte dem Gesänge
iien den Rücken und beugte sich über
das Kind.

llndJaß konnte nicht sprechen, nicht

für sein Leben, Er sah, ivie dem Km
de Kognak eingeflößt wurde, hörte die
Hilssinagd erregt sagen: DiesenWsg.
Herr Komlabler!", und sah den Po
lizislen in der Thür erscheinen.

Tie Perle!" rief die Wärterin,
die Herrn Ehalloner behilflich war.
plöhlich, Die Perle! Sie ist fort!"

Lauen Sie die Perle sein, wo sie

will sie kommt zn sich!" sagt? er.
Tann trat er an Joß heran na ver
senkte unverbotst seine Hand in des
sen zerrissene Tasche.

Ion' Hand n,!ir ebenso schnell hin

nein. xoA) .cerr iinoucner men fie
fest und preßte die fest znsammenge.
ballten Fingt r auseinander. bi3 die
Perle ofst'i, auf der furchtbar vrr
brannten schwarzen Hand lag.

!o,tabler, sehe Sie das hier?
Ich gebe diese Mann"

..Oh. mein Lieb,lcs!"

'j.n stimme per Wärterin unter
brach i!i. TaS Kind hatte die An
gen an?geichlagen. bemühte sich, sich

aufzurichten, blickte mit furchtsamen
Augen um sich und begann zu wei
neu, al-- ? es den Poliziue sah. -- ein
Ü.ater eilte zu lhm und legte zärtlich
den Arm um seine Schultern.

Endlich wurde das Kind erzählen
Sicherlich würde es jetzt sprechen, dach
te Joß. Es kannte ja die Wabrbeit.

Er sah da? kleine Mädchen flehend
an, uno i,e sah Hut an. ,hre Lippen
bebten, und ve lächelte ihm zu.

clmiei, Sie ihn rnt fort!" sagte

Herr Ehalloer zu dem Poliziften.
TaS weitere wird sich finden!"

Und noch immer lächelte das Kind!
N'och sagte es kein Wort, und es war
doch mit seinen acht oder neun Jahren
alt genug, zu verstehen. Noch immer
konnte Ion kein Wort zu seiner Ber
theidiguiig finden.

Ter Polizist legte dem unglückli'
che Mann Handschellen w und schäl
leite ihn rauh an der Schulter.

Ein Ausdrnck von Bestürzung trat.
in des ,Uind's Augen. Jenes selisa
nie Stöbnen lain über seine Lippen.
Es warf das Köpfchen zurück gegen
die Arme feines Vaters, und seine
Lippen vewegten sich.

Nehmen Sie ihn fort!" wiederhol
te Herr Ehalloner ungeduldig. Tes
Kindes Gesicht rötkete sich. Es schluchz
te würgte und rief dann mit einer
Stimme, so seltsam, so unheimlich,
daß Joß erschauerte, trotz seiner
Freude.

Klara war nicht da das Feu
er ging aus ich wollte es wieder
anfachen es erfaßte meinNachttleid

Gardinen, Bett, alles. Er bat
mich gerettet. Vater! Er hat daö Fei,
er aii?ge,nacht. Ich brannte ganz und
gar da bat er das Feuer ausge
macht! O Vater, ich ich
spreche!"

oofj verstand nichts von dem, was
jetzt geschah. 2a Weggehen des Po.
lizislen iit wei blanken Goldstii.ke
in seiner Tasche war ihm ein Räthsel.
,derrn Challoners Thränen waren
ihm ein weiteres. Tie Erregung al
ler. die Bestürzung, die Dankbarkeit,
das (iliick, daö alles war ihm ner.
klärlich.

Wanim fällten sie alle plöklich so

froh sein, dasz daS kleine Mädchen
ihn vor dem Gefängnitz bewahrt
hatte?

vlof; sak ',n Herrn lLhalloners Ar
beit?zimmer und stotterte, von echter
Tcham erfüllt, einen Bericht dessen.
ivas er an diesem Abend gethan nnd
lvarnin er es aetkan.

Das soll nun für Tie vorbei sein!"
sagte Herr Cballoner, als er geendet,
und legte die Hand ans Josz' Schulter.

?ch werde niich Ihrer und Ihrer 7?a.
milie in Zutunft annehmen. Sie ha
ben nämlich mehr gethan, olS nur
meines kleinen Lieblings Leben ge.
rettet!" '

..Mehr?" wiederholte IloK ver.
blufft.

- mehr. Die Aerzte dir 6c
stm in der Welt sagten, ein
Schrecken könne sie vielleicht Keilen.
Ihrer Mutter Tod,' der sehr jäh er.
folgte, erschütterte sie so tick so
entsetzlich," sagte Herr Challoner
langsam, das--, sie die Svracke ver.
lor. Mein arme? Mntz mar Zeit drei
Jahren stumm . ..

TodrS'Anzrigen.
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Die Fremdwörter und
der gute Ton. Mr vor 00. 70
Jahren durchaus ouS Büchern lernen
wollle, kaufte sich ein .ompmnentir-buch"- .

Heute ist dieser fremdländische
Buchtitel abgeschafft. Wir nennen
Bucher dieser Art etwa Handbuch der
feinen Lebensart" . oder Anstands
buch" oder .Der gute Ton". Aber
auch in ihrem Innern zeigen diese Bü
cher, daß das Fremdwort eine schwer
'Niederlage erlitten hat. Im Gegensatz
zu dem Ävmplimentirbuch vergangener
Tage belehren sie ihre Leser, dak es
ein Zeichen feiner Lebensart ist, deut.
schem Wort die 5hre zu geben. . So
schreibt I. v. Wcdell in ihrem vielgele
senn Buch Wie soll ich mich beneh
men?"auch wenn man teinFremdwort
für das hat.wa gut deutsch ausgedrückt
werden kann. Dieses Wort gilt für
alle, die ihre Unterhaltung mit ffzta
litaten statt Mißgeschicken, nut Even
tualitäien statt Möglichkeicn spicken

und dadurch den Widerspruch deutsch
Dankender .provoziren". Bis zur
Mitte des vorigen Jahrhunderts aalt
es als fein, solche fremden Wörter ein- -

lieszen zu lassen. Man zeigte dadurch
eine Bildung. Heute ist i gottlob

anders. Da schämen wir unö unserer
guten deutschen, treffenden, kernigen
Wörter nicht mehr." Die achte Auf.
tage des .Guten Tones m allen e

benölagen" von Franz Ebhardt recht-fertig- te

noch eingehend den Gebrauch
von Tischkarten in französischer
Sprache; die sechzehnte Auflage lehrt
uns, daß man heute seine Ehre darein
setzt, die Speisen deutsch zu benennen.
Mit Recht: Kaiftr und Könige fangen
hier und da schon damit an. Sind
das nicht vornehme Leute? Wieder ein

anderes Anstandöbuch sagt dem Leser.
der Besuchskarten abgeben will: ,D
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Verlangt Männlich.
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p. p. t., lvird aber doch leichter ver

nd. Sebr cut kaat das Buch der
Nonstanze v. Franken: Sei vorsichtig

in der Anwendung von Fremvioorlern,
Da beste ist ein reines Deutsch" Wir
freuen uns dieser Zeichen det Zeit,
wenn wir auch meinen, dab lden deut

schen Mann und jede deutsche Iran
vor allen Dingen Herz antreiben
rnüfett, das heimische Wort dem srem

vorzuziehen, (prachecke des

gemeinen Deutschen

Die
Auf der Gar.

tenterrasse eines .erstklasnaen-- Hotels
im Süden soupirte ine deutsche Zsa

milie. Qch sage deshalb .soupirte".
weil eS in einem erstklassigen Hotel
kein .Abendessen" gibt.) All war.en
wohlgenährt. Der Batcr: aroh. stäm

mia. rundttch. slrainmer Schnurrbart;
die Mutter: desgleichen, ohne Schnurr,
bart!. und die drei minder (zwei
Söhne und eine Tochter) im Alter
von 12 bis 16 Jahren schlugen den
Eltrt nach. Servirt wurden fünf
Souper zu se acht Franken. Eltern
und Kinder thaten hungrig und
stumm den Speiseplatten alle Ehre an.
und e blieb auf dem Porzellan auch
.nicht in Ntstchen li,n. Ein melz

tia iSAfiCiSSN
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umgerechneteKar-toffelrechnun- g.

Druckerschwärzen.

ä BParfum umsonst
tnn III beult rnktfblM M

Cd. Pwaud's Lilae
tn terlikimt,',, l'arfum der lüeil. VderlreHm foffl.

fcU ic ItUmoe Silutne. Ijiir laien ", immerio'l ant,
ad. nT5Hli ii betn Hst'.rca. X "n) Wtenheli!

i. Varfuni. lu juble iti lr d, nVar tJ J'.Cualii.lit mit'ri.i!T. Htn4rrt7'x. (Unimi,
i t lur al ilcRJ(-t)- "l l 60 adjatxr
PAHFUMERIE ED. PlliAÜO, Deparimeot U.'

ID. P1NAUD BUH-OU- ta MCWYORIi

stündic!tr Marsch hatte da bewirkt.
.Kartoffeln könnten wir noch brau
chen. Die waren :el zu wenig."
sagte der älteste Junge. Die btcit
und fch&if gesprochenen r verriethen
ien Ost. oder Westpreufzen. Und
wenn man zu der gehörten Sprache,
die Gestalten sab, war es unschwer, die
deutsche GutsbesikerSfamilie aus dem
Osten Deutschlands zu erkennen. Nach
dem Wunsch des Iunaen drückte der
Vater auf die elektrische Birne, die,
über dem Zisch hing Darauf er
schien der Servirkellner und fragte
höflich nach dem Begehr. .Bitte och

drei Platten Kartoffeln!" bestellt ihm
der Vater. Die Platten kamen;, die
Kartoffeln drauf wären auch auf in

Platte gegangen ... Als da Soupek
beendet war. verlangte der Vater die
Rechnung. Und bezahlte. Dann stellte
er eine kleine Berechnung an. Ali er
diese beendet batte. fragte er seine An
kihörigen:-.Wik- t .hr. wieviel Kar.
tosfeln wir jetzt rtra gegessen haben?"
.Etwa dreiviertel Pfund!" antwortet,
das Mädchen. Darauf der Pater:
.Nein! Genau 1 Aentner und 80
Pfund!" Nun Mutter und wder
gleichzeitig: .Wiso?" Dei Later:
.Die Kartoffeln von hier umgerechnet

in Ui miV


